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Lobanoff s Tod

eilt langer Zeit hat kein Ereigniß ein ſolches Auffehener wie e ringe Tod des ruſſiſchen Miniſters der Aus

wärtigen Angelegenheiten Eben jetzt hatte man die Ver
handlungen die Fürſt Lobanoff in Wien gepflogen hatte mit
lebhafteſten Jntereſſe verfolgt Man empfing den Eindruck
als ſei ein vollkommenes Einvernehmen zwiſchen Rußland und
OeſterreichUngarn hergeſtellt Das wiener Fremdenblatt
das dem Auswärtigen Amt dient ſchlug einen ganz anderen
Ton gegen die Pforte an als man ihn bisher von der
öſterreichiſchen Diplomatie erfahren hatte Es wurde dem
Sultan geradezu gedroht daß ſeiner Herrſchaft ein Ende
gemacht werden müſſe wenn er nicht willens und imſtande ſei
die Anarchie in Konſtantinopel zu unterdrücken und Ruhe und
Ordnung herzuſtellen Jn demſelben Tone haben inzwiſchen
auch die Botſchafter im Hildiz Kiosk geredet Dabei ſpotten
die Zuſtände am Goldenen Horn der Beſchreibung So weit
iſt es gekommen daß unter den Augen der Dragomane der
europäiſchen Botſchaften gemordet werden die Verhaftung der
Mörder verweigert werden kann und daß die Dragomane
ſelbſt Mordgeſellen nach dem Hildiz Kiosk ſchleppen Heute
unterliegt es keinem Zweifel mehr daß vielfach die Unruhen
von der türkiſchen Polizei und von türkiſchen Militärs hervor
gerufen oder begünſtigt ſind und daß auf ihr Anſtiften oder
unter ihrer Zulaſſung die grauſigſten Metzeleien verübt werden
Ein Kriegsſchiff nach dem andern ſetzt ſich nach Konſtantinopel
u in Bewegung Jede Macht ſchifft Truppen aus um ihre
otſchaften ihre Poſtanſtalten zu ſchützen Und die Botſchafter

haben ſehr recht gethan daß ſie ſich nicht auf den Schutz ver
laſſen den ihnen der Kriegsminiſter anbot Sind türkiſche
Truppen etwa heute noch ein Schutz gegen die Leidenſchaftlich
keit und den Blutdurſt der Anhänger des Propheten

Jn einem ſolchen Augenblicke in dem der Zerfall der
europäiſchen Türkei ernſtlich droht unmittelbar nach der Rück
kehr von Wien und vor der Reiſe des Zaren nach Breslanu
ſtirbt Fürſt Lobauoff er der in die geheimſten Gedanken des
Selbſtherrſchers aller Reußen in alle Minengänge der ruſſiſchen
Politik eingeweiht iſt und wie kaum ein anderer Staatsmann

erade die orientaliſchen Angelegenheiten beherrſcht Denn
obanoff iſt ſelbſt lange Zeit erſt Geſandter und dann Bot

ſchafter in Konſtantinopel geweſen nachdem er auch als Rath
ſchon dort lange Zeit gedient hatte er hat in London wie in
Wien alle maßgebenden Perſönlichkeiten und die Taktik der
Kabinette kennen gelernt er hat einen bedentenden Namien
ein hohes Anſehen in der ganzen Diplomatie Jetzt wird
dieſe wichtige Figur plötzlich vom politiſchen Schachbrett fort
genommen Der jugendliche Zar wird ſeines bedächtigen er
ſahrenen Rathgebers beraubt Wer wollte leugnen daß der
Perſonenwechſel in dieſem Falle von der größten Tragweite
ſein muß nicht nur weil er auf das Gemüth des ohnehin
nicht allzu ſtarknervigen Zaren einwirken ſondern auch die
Erledigung der wichtigen Verhandlungen die zum Abſchluß
drängten erſchweren und hinausſchieben kann Fürſt Lobanoff
galt als ein Mann von kerniger Geſundheit Zwar hatte er
die Grenze des bibliſchen Alters überſchritten aber er war
von einer Zähigkeit und Jugendluſt die vielfach Staunen er
regten Durch ſeine ganze Geſchichte durch die Ueberlieferung
ſeiner Familie beſaß er mächtigen Anhang in ſeinem eigenen
Valerlande und war ganz der Mann die Ueberſpanntheiten
des ar du zu dämpfen Schlan genug die Intereſſen
Rußlauds allenthalben wahrzunehmen war er doch zugleich
friedliebend genng um ſich auf keinerlei waghalſige Abenteuer
einzulaſſen Von Hauſe aus ein Tatar beherrſchte er weſt
europäiſche Bildung und liebte ſie Lobauoff war weder ein
überſchwenglicher Freund Deutſchiands noch ein ſchwärmeriſcher
Anhänger Frankreichs Er ging die goldene Mittelftraße
Aber bei ſeiner hervorrggenden perſönüchen und amtlichen
Stellung konnte er ſich zu jedem Stagatsmann mit
dem er verhandelte des Vertrauens verſehen daß er
durchweg in Uebereinſtimmung mit den Abſichten ſeines
Monarchen handle und ſeine Zuſagen werde verwirklichen
können Peinliches Befremden müßte erregen daß noch vier
h Stunden nach dem Tode Lobanoff s der Draht
die Todesurſache nicht mitgetheilt hatte Gab es wieder etwas
g vertuſchen Und wenn nicht wenn Lobanoff infolge eines

erzſchlages eines Hirnſchlages jäh aus dem Leben geſchieden
war weshalb meldete man nicht die Todesurſache ſofort
zugleich mit dem Tode Daß eine Feſtſtellung der Urſache
ohne Verzug möglich geweſen wäre kann um ſo weniger einem

weifel unkerliegen als ſich in dem Hofzuge des Zaren deſſen
eibarzt Dr Hirſch befand
Ebenſo wichtig wie die Frage ob der Zar jetzt die an

gekündigte Reiſe ausführen werde iſt die Frage wer Lobanoff s
Nachfolger wird An das Hoflager des Zaren iſt der Adjunkt
des Miniſters des Auswärtigen Geheimrath Schiſchtin
berufen Aber ob Schiſchkin Miniſter wird iſt mindeſtens
fraglich da er ſchon während der Krankheit und nach dem
Tode des Herrn v Giers mit der Wahrnehmung der Geſchäfte
des Miniſters beauftragt war ohne daß er das Portefeuille
erhielt In Paris iſt man von dem Zwiſchenfall beunruhigt
Wan verſprach ich von der Anweſenheit des Zaren und des
Fürſten Lobanoff in der Seineſtadt die höchſten politiſchen
Vorthelle Jetzt wünſcht man daß Baron Mohrenheim
der ger des Fürſten Lobanoff werde denn in Mohren
rin ſieht man einen Feind Deutſchlands Indeſſen hat man
n Paris auch ſchon Herrn v Ne idoff das Portefenille zu

geſprochen vorausſichtlich mit ebenſowenig thatſächlichem Anhalt
wie irgend eine andere Konjunktur gegenwärtig aufgeſtellt werden

ann Wenn der Zar lediglich nach der diplomatiſchen Tüchtig
t entſchiede ſo beriefe er den jetzigen Generalgouverneur

Halle a d Saale Dien

Augelegenheiten
als Dentſcheufreund und vielleicht wird auf dieſen Um

maßgebende Rückſicht genommen
Was wird jetzt geſchehen Werden die Reiſedispoſitionen

des Zaren unverändert bleiben Fürſt Lobanoff wurde ſchon
für den 2 Sept in Breslau erwartet An demſelben Tage
ſollte der deutſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe in der
ſchleſiſchen Hauptſtadt eintreffen Es iſt müßig Vermuthungen
anzuſtellen da die nächſten Tage ſchon die Entſcheidung bringen
müſſen Der Perſonenwechſel in der Leitung der ruſſiſchen
Politik iſt gerade im heutigen Zeitpunkt von großer politiſcher
Tragweite ſelbſt wenn man annimmt daß ruſſiſche Miniſter
uur die Befehle ihres Selbſtherrſchers ausſführen Gerade ein
Selbſtherrſcher iſt mehr als irgend ein Fürſt der mit einer
Volksvertretung regiert auf die Rathſchläge und die Jn
formationen treuer und erprobter Staatsdiener angewieſen
Auch der treueſte und tüchtigſte Staatsmann aber kann ſich
nicht in wenigen Tagen in die wichtigſten Angelegenheiten ein
arbeiten über die er vermuthlich nur bruchſtückweiſe erſt
Kenntniß erhalten hat Gerade wenn heute die Theilung der
Türkei die Beſchlußfaſſung über das Schickſal Konſtantinopels
eine brennende Frage geworden iſt gewinnt der Wechſel im
ruſſiſchen Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten eine
ernſte Bedeutung Sind doch zweifelsohne manche Ab
machungen in Wien nicht ſchriftlich niedergelegt ſondern nur
von Perſon zu Perſon vereinbart worden Auch war Fürſt
Lobanoff eine viel ſelbſtändigere thatkräftigere Natur als
Nikolaus v Giers Das Vertrauen das er genoß kann
weder auf den Geheimrath Schiſchkin der als Panſlaviſt gilt
noch auf einen anderen Staatsmann übertragen werden deſſen
Eigenſchaften minder bekannt ſind als die des bisherigen
Miniſters Da aber unter dem erſten Eindruck des Todes
Lobanoff s endgiltige Entſchlüſſe des Zaren kaum zu erwarten
ſind bis dahin aber auch alles im Ungewiſſen bleibt wird
man ſich bei dem Bedauern über den jähen Tod des bedenten
den Diplomaten beſcheiden und den Verfügungen geduldig ent
gegenſehen müſſen die die nächſten Tage bringen werden

Dentſches Reich
Vom Centrum

In den Blättern der Centrumspartei kommt ein lebhaftes
Gefühl der Genugthuung zum Ausdrucke über den glänzenden
Verlauf des diesjährigen Katholikentages der in Dortmund
ſtattgefunden hat Und in der That haben wir es in dieſem
Kongreß mit einer der Zahl der Theilnehmer und dem äußeren
Verlaufe nach impoſanken Kundgebung zu thun Allein in
unſerer Zeit ſchießt des Zweifels böſe Saat üppig empor
und es giebt ſchlechte Menſchen die in den Becher der Sieges
frende den Wermuth der Kritik und des Mißtrauens miſchen
Der Katholikentag war als Parteifeſt großartig als Parteitag
werthlos Denn es iſt keine bündige Ausſprache und Willens
erklärung erfolgt über diejenigen Fragen der Politik welche
gegenwärtig das Parteileben beherrſchen und über welche
bekanntermaßen im Centrum keine Einigkeit herrſcht Es iſt
ſorgfältig vermieden worden dem Katholikentage Gelegenheit
zu geben zu einer ins einzelne gehenden Unterſuchung und
Beurtheilung der Centrumspolitik im Reichstage Die Frage
bleibt vorläufig offen was denn die Centrumswähler darüber
denken daß die Partei gegenwärtig beſtändig das Beſtreben
zeigt ſich zur Regierungspartei zu entwickeln und daß ſie zu
dieſen Zwecke ein ſtaunenswerihes Maß von Willfährigkeit
nach oben und von regktionärem Arbeitseifer zeigt welches dem
Volke vorausſichtlich theuer zu ſtehen kommen wird Auf dem
Katholikentage war alles auf Einigkeit und Lobgeſang geſtimmt
wie ſieht es aber aus wenn die nüchterne Erwägung
der Wähler zu ihrem Rechte kommt Was hat man
denn bei der Löwenberger Reichstagswahl erlebt Die
Getreueſten des Centrums wurden aufſaſſig die Geiſtlichkeit in
erſter Linie menterte gegen die Parteileitung Man hatte es
ſatt dem Centrum Heeresfolge zu leiſten auch dann wenn die
alte Parole Für Wahrheit Freiheit und Recht, die parla
mentariſche Centrumspartei nicht davon abhält Hans Dampf
in allen Gaſſen zu ſein wo es ſich um Maßregeln zur Ein
ſchränkung der Freiheit und Gewerbefreiheit handelt und zur
Kuetung des wirthſchaftlichen Lebens und zur Mehrbelaſtung
des Volkes Sollte eine ähnliche Stimmung nicht in vielen
anderen Kreiſen des Centrumsbereiches obwalten Wie denkt
man insbeſondere in Bayern über jene pathetiſche Betonung
der beſonderen Ergebenheit des Centrums für den Kaiſer in
welcher ſich Herr Dr Lieber auf dem Katholikentage gefallen
hat Jnhaltlich war der diesmalige Katholikentag recht un
bedentend Und was geſagt wurde war mehr breit als ſtark
Und das was nicht geſagt werden durfte giebt genug zu rathen
auf Die Erörterung der wichtigſten Zeitfragen verlegte man
in ſolche Verſammlungen in denen ein Stimmungsaustauſch
nicht ſtattfinden konnte und auch da war man ängſtlich bemüht
alle Reden ſo einzurichten daß die unſtreitig vorhandenen
Gegenſätze in der Partei vollſtändig außer Betracht blieben
Nicht einmal ein den Antrag Kanitz grundſätzlich verwerfender
Satz wurde zugelaſſen Man hat in Bezug auf die Agrar
frage auf die Sozialreform und andere wichtige Gebiete des
wirthſchaftspolitiſchen Lebens ſich mit allgemeinen Reſolutionen
P Jmmer wieder kam uns bei der Betrachtung des

erlaufes des Katholikentages das Fauſtiſche Zwiegeſpräch in
den Sinn Wir kochen breite Bettelſuppen Da habt Jhr
ein groß Publikum Es bleibt im Centrum vorläufig alles
beim Alten aber jemehr größere Kreiſe der Wähler aus der
Hypnoſe erwachen werden um ſo mehr wird man im Centrum
erkennen auf welchen Jrrwegen man wandelt
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Aus der nationalliberalen Partel

Eine Anzahl Mitglieder der nationalliberalen Partek die in
ihren Reich stagswahlkreiſen eine Vertrauens
ſtellung einnehmen waren aus den verſchiedenſten Theilen der
Provinz Hannover am Sonntag in Hannover ver
ſammelt um über Anträge für den bevorſtehenden Delegirten
tag zu berathen Es wurde dem Hannov Cour zufolge beſchloſſen die nachſtehenden Anträge einzubringen

J Es möge in der Tagesordnung für den Delegirtentag
deutlich zum Ausdruck gebracht werden daß die S ur
der nationalliberalen Partei zur Regierung un
zu den übrigen Parteien ſowie die Gegenſätze innerhalb
der nationalliberalen Partei als der weſentlichſte Punkt der
Berathungen des Delegirtentages einer beſonderen Erörterung
unterzogen werden

2 Es mögen in einer zu dieſem Punkte der Tagesordnung
zu faſſenden Reſolution folgende Gedanken zum Ausdruck ge
bracht werden

a Die nattonalliberale Partei gleich unabhängig der Re
gierung wie den übrigen Parteien gegenüber betrachtet die
Wahrung der Grundſätze des gemäßigten Liberalismus als
ihre Aufgabe und hält es bei der gegenwärtigen unſicheren
politiſchen Lage für doppelt wichtig jeder Verletzung der kon
ſtitutionellen Grundſätze energiſch entgegenzutreten in
gleicher Weiſe aber auch allen Zugeſtändniſſen an den ÜUltra
montanismus auf dem Gebiete der Geſetzgebung wie der
Verwaltung

b Die nationalliberale Partei wird auch auf wirthſchaftlichem
Gebiete ihren Charakter als Mittelpartei bewahren ſie wird
ſich auch fernerhin die nachdrückliche Förderung der Jn
tereſſen der Land wirthſchaft wie des gewerblichen Mittel
ſtandes angelegen ſein laſſen ſie muß aber bei alker
Freiheit die ſie ihren Mitgliedern in wirth
ſchaftlichen Fragen zugeſteht verlangen daß ihre
parlamentariſchen Vertreter nicht für extreme
wirthſchaftliche Forderungen eintreten die
lediglich agitatoriſchen Zwecken dienen oder darauf
ausgehen die einſeitigen Jntereſſen einer einzelnen Berufs
klaſſe unter Schädigung der Allgemeinheit zu fördern
3 Zum Punkt 3 der vorläufigen Tagesordnung Finanz

wirthſchaft möge zum Ausdruck gebracht werden
daß die nationalliberale Partei bei aller Bereitwilligkeit

auch ferner die thatſächlich nothwendigen Mittel für die
Wehrhaftigkeit des Reiches zu gewähren darauf dringen
muß daß auch bei der Bereitſtellung von Mitteln für die
kulturellen Aufgaben des Staates ſeitens der Finanz
verwaltung wenſger Zurückhaltung als bisher gezeigt werde
da es in einem Kulturſtaate nicht möglich iſt derartige Auf
gaben dauernd in die zweite Linie zu ſtellen

Beſonders hält die nationalliberale Partei die von ihr ſeit
langen Jahren wieder und wieder verlangte Aufbeſſerung
der Gehälter der Volksſchullehrer und zu niedrig beſoldeter
Beamten für dringend geboten
4 Zu Punkt 4 der vorläufigen Tagesordnung Vereinsrechh

wolle beſchloſſen werden
Die nationalliberale Partei ſtrebt nach wie vor ein Reichs

vereinsgeſetz auf liberaler Grundlage an Sie iſt aber damit
einverftanden wenn jetzt auf dem Wege der partikularen
Geſetzgebung wenigſtens das Verbot beſeitigt wird wodurch
die politiſchen Vereine an jeder Verbindung miteinander ge
hindert werden Sie wird jedoch jedem Verſuch einer
reaktionären Umgeſtaltung der preußiſchen Vereinsgeſetzgebung
entgegentreten
5 Die nationalliberale Partei erwartet wie dies bereits

Herr Dr v Bennigſen in der Reichstagsſitzung vom 18 Mai
verlangte daß die angekündigte Reform der Militärſtrafprozeß
ordnung auf den Grundſätzen beruht die im bürgerlichen
Prozeßverfahren ſchon lange gelten alfo namentlich auf den
Grundſätzen der Oeffentlichkelkt der Unmittelbarkeit und der
ſtändigen Gerichte

Es klingt ja einigermaßen liberal was da die Vertrauens
männer der nationalliberalen Partei Hannovers beſchloſſen
haben hoffentlich tritt man nun auf dem bevorſtehenden all
gemeinen nationalliberalen Parteitage mit Nachdruck
für die obigen Beſchlüſſe ein Beſonders erfreulich iſt der
Beſchluß daß die nationalliberale Partei bei aller Freiheit
die ſie ihren Mitgliedern in wirthſchaftlichen Fragen zugeſtehe
doch verlangen müſſe daß ihre parlamentariſchen Vertreter
nicht für extreme wirthſchaftliche Forderungen ein
treten Die Spitze dieſes Beſchluſſes richtet ſich ganz unver
kennbar gegen die Plötzianer in der nationalliberalen Partei
und wenn der allgemeine Parteitag ſich demnächſt in demſelben
Sinne entſcheidet wie die haunnoverſchen Vertrauensmänner
dann werden diejenigen nationalliberalen Reichstagsabgeordneten
welche den Antrag Kanitz unterzeichnet haben aus der Fraktion
hinausfliegen müſſen Es wäre eine wahre Wohlthat wenn

dies geſchähe und eine für die künftige Entwickelung des Libe
ralismus glückverheißende That

Kornhäuſer

Die Entwickelnng des Genoſſenſchaftsweſens zur Einrichtung
von Kornlagerhäuſern macht im Süden raſche Fortſchritte
Die bayeriſchen Blätter melden Ende voriger Woche daß die
Errichtung des genoſſenſchaftlichen Lagerhauſes zu Regensburg
bereits vollendet iſt Dazu wird in Bezug auf die Betriebs
und Verwaltungsgrundſätze kurz und lehrreich bemerkt Ge
treidelieferungen per Achſe werden jeden Samstag angeuommen
ohne vorausgegangene Aumeldung Anlieferungen durch die
Bahn müſſen ſpäteſtens bei Abgaug der Sendung ſchriftlich
oder telegraphiſch der Verwaltung des Lagerhauſes angezeigt
werden Zugleich wird aus Unterfranken berichtet daß der
landwirthſchaftlichen Verkaufsgenoſſenſchaft Enßenheim Bez
Amt Karlſtedt vom Miniſterium ein Zuſchuß von 1800 Mark
und ein unverzinslicher und in Jahresraten zu 300 Mark rück
ahlbarer Vorſchuß von 4200 Mark zur Errichtung eines Lagerbauſes bewilligt worden iſt Etliche ſechs Genoſſenſchaſten im

rechtsrheiniſchen Bayern mit fertig eingerichteten Lagerhäuſern
waren alſo ſchon in dieſem Jahre imſtande den Landwirthen
des betr Bezirks die ſehr weſentliche Hilfe zu leiſten welche



ſich vermitlels des Lagerhanſes ſei es durch Lombardkredit ſei
es durch billigſte gute Lagerung ſei es durch Ansnühnng der
beſten Abſahgelegenheit meiſt wohl durch alles zuſammen
ermöglichen läßt

Eine Ausſchreitung franzöſiſcher Soldaten

Ueber den bereits früher erwähnten Grenzzwiſchenfall
am Wurzelſtein macht die Straßb Poſt noch nachträglich
folgende Angaben Am Sonnabend den 8 Anguſt zwiſchen 6
und 7 Uhr abends kamen drei franzöſiſche Soldaten in Uniform
in die dem Johann Kempf gehörige Melkerhütte Schupſern
Jn der Hütte welche auf dentſchem Gebiet elwa einen Kilo
meter weit von der Grenze entfernt liegt hingen ein deutſcher
Waffenrock und eine Militärmütze welche der Bruder des
Kempf im vorigen Herbſt als Reſerviſt von ſeinem in Mainz
ſtehenden Truppentheil mitgebracht hatte Die franzöſiſchen
Truppen welche von Kempf ein Sonvenir aus dem Elſaß
verlangt hatten erhielten von dieſem deutſches Geld gegenfrangoſſſctes ausgewechſelt nahmen aber beim Weggehen noch

die Meilitärmütze mit Etwa eine halbe Stunde ſpäter kam
ein neuer Trupp von Soldaten Dieſelben machten ſich als
bald über den Waffenrock her und riſſen davon die Knöpfe und
Achſelſtücke ab Nach deren Weggang dauerte es nicht lange
bis ſich wieder 6 bis 8 Mann in der Hütte einfanden Einer
von denſelben zog den Waffenrock unter ſeine Uniform an und

ing damit fort Alles dies geſchah gegen den lebhaften Wider
pruch des Kempf Demſelben ſind ferner noch zwei Krückſtöcke

und ein kleines Bild abhanden gekommen Nach einem von
den Soldaten in der Melkerhütte zurückgelaſſenen u gehören dieſelben dem franzöſiſchen Saägerdatalllon r 9 an

Kempf traf am nächſten Morgen anf franzöſiſchem Gebiet mit
einen Offizier des genannten Batagillons zuſammen und nahm
Anlaß ſich über das Verhalten der Soldaten zu beſchweren
Bis jetzt ſind ihm jedoch die Uniformſtücke und die anderen
Gegenſtände noch nicht zurückgegeben worden Eine amtliche
Unterſuchnug über den Vorfall iſt im Gange

Eine Botſchaft Stöcker s
Hofprediger a D Stöcker richtet aus Reinthal an ſeine

Parteigenoſſen einen ſehr langen politiſchen Ferienbrief der
im Volk veröffentlicht wird Stöcker berichtet darin alle
Ereigniſſe in der chriſtlich ſoziglen Partei der letzten Zeit und
nennt den Brief eine ernſte und gebotene Pflicht Bezüglich
des Redaktionswechſels im Volk ſagt Stöcker u er wolle
gewiß gegen die Herren Oberwinder und v Gerlach nicht un
dankbar ſein ſie hätten in ſchweren Zeiten tren zu der Partei
und zu ihm Stöcker geſtanden Aber ſie hätten ſeitdem die

Jnngen aufgekommen ſeien durch ihre Zuneigung zu dieſer
Richtung ſowie durch ihre alſzu milde Stellung zu der
Sozialdemokratie bei einer heftigen Feindſchaft gegen die
Konſervativen große Schwierigkeiten bereitet und dem Volk
viele Leſer entfremdet Sie hätten ſich jetzt mit Nanmann
zuſammengethan um die neue Partei der nationalen
Sozialiſten zu begründen unbekümmert darum ob ſie durch
ein neues Blatt das Volk ſchädigten Zu dem Redaktions
wechſel habe er Stöcker nicht die Veranlaſſung gegeben
Weiter legt Stöcker ſeine beſtimmte Stellung zu den Konſer
vativen und zu den chriſtlich ſozialen Jungen dar und ſagt
daß es ihm lieb ſei daß die letzteren den Namen nationale
Sozialiſten annehmen wollten Denn ſo müßten doch die be
ſtändigen Verwechſelnngen ein Ende nehmen Des weiteren
kommt Stöcker anf den kirchlich ſozialen Anfruf und die
dadurch entſtandene politiſche Trennung von Prof Ad Wagner
Prof D Harnack und Prof Hüpeden zu ſprechen dabei die
ihm gemachten Vorwürfe auch im Falle Hammerſtein nochmals
zurückweiſend Eben dieſe und ähnliche Dinge, fährt Stöcker
fort welche die ältere chriſtlich ſoziale Richtung ohne ihre
Schuld in die widerlichſten Streitigkeiten verwickelt haben
wollten wir ein für allemal von uns abſchütteln um ſo mehr
als auf ſeiten der Jungen jetzt ein Beſtreben hervortritt
die Aenßerung Chriſtlich ſozial iſt Unſinn anzuerkennen
and die politiſchen Paſtoren zu mißbilligen Das Volk
bleibe ſo ſchließt Stöcker in denſelben ſozialen Bahnen wie
bisher und werde nur verſuchen durch maßvollere Haltung die
alten Freunde und durch einen wärmeren Ton die chriſtlichen
Leſer wiederzugewinnen Dieſe Kriſis werde der Anfang neuer
Kraft ſein in den Grundſätzen liege ſie nicht ſondern nur in
den Perſonen Wem es lieb ſei einer ſozialen Gruppe anzu
gehören die ſich des Beifalls der Freiſinnigen Zeitung und
des Berliner Tageblatts erfreut der müſſe von den alten
Chriſtlich Sozialen gehen Wenn mit dieſer letzten Wendung

err Stöcker glanbt ein Argument gefunden zu haben das
einen bisherigen Anhängern imponiren ſoll dann dürfte er
ich wohl ſehr irren Bezeichnend für den Zuſammenbruch der
Stöckerei iſt es aber daß der Exhofprediger zur Vertheidigung
ſeiner Sache nichts Beſſeres anzuführen weiß

Verſchiedene Mittheilungen
Wie der Tägl Rundſchan von angeblich zuverläſſiger Seite

mitgetheilt wird beabſichtigt der Generaloberſt der Jnfanterie
Freiherr von Los im Herbſt dieſes Jahres aus Geſundheits
rückſichten um ſeinen Abſchied zu bitten Er ſoll bereits dem
Kaiſer von dieſem Entſchluſſe mündliche Mittheilung gemacht
haben Zum Nachfolger des Frhrn v Los in den Stellungen
des Oberbefehlshabers in den Marken und des Gounverneurs
von Berlin ſoll General v Hahnke der gegenwärtige und be
ſonders in letzter Zeit viel genannte Chef des Militär Kabinets
auserſehen ſein

Durch Kabinetsordre vom 31 Anguſt iſt der Kapitän zur
See von Prittwitz und Gaffron bisher Vorſtand der
Nautiſchen Abtheilung des Reichs Marine Amts zum Komman
danten S M Panzerſchiffs Wörth und der Kapitän zur See
v Eickſtedt zum Kommandanten S M Panzerſchiffs Branden
burg ernannt und ſind die Kapitäne zur See Wod rig und
Jaeſchke zum Stabe des Oberkommandos der Marine
kommandirt

Major v Wiſſmann iſt am Montag morgen dem Rhein
Konrier zufolge nach beendeter Kur von Wiesbaden nach Eſch
weiler bei Köln abgereiſt

Die Norddentſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Die von
Poſen aus verbreitete Nachricht es ſeien von der Königlichen
Staatsregierung beſonders dem Kriegsminiſterium mit den zuſern Behörden in Poſen Unterhandlungen eingeleitet wegen

iederlegung der inneren Feſtungswälle von Poſen
wird uns als unrichtig bezeichnet An zuſtändiger Stelle iſt von
der Abſicht die inneren Feſtungswälle Poſens niederzulegen
nichts bekannt auch iſt ein bezügliches Geſuch von ſtädtiſchen
oder ſonſtigen Behörden bisher an zuſtändiger Stelle nicht zur
Vorlage gekommen

Die Getreide Einfuhr in das Deutſche Reich be
trug im Monat Jnli im Vergleich zu dewſetten Monat des
Vorjahres 1,983,512 1,866,851 D Ctr Weizen 1,088,991

248 978 Cir Roggen 573,991 234 242 Ctr Hafer
890,293 762,595 Ctr Gerſte 64,187 142,553 Ctr Raps

Jannar bis Ende Juli 1896 wurden eingeführt 9,502,550
7,792 309 D Ctr Weizen 5,521,292 5,318,027 Cir Roggen

1,847,714 1,482,498 Ctr Haſer 4,271,790 5,003,647 Etr
Gerſte 352,225 449,728 D Cir Raps und Rübſaat 4,486,935
1,468,738 D Cir Mais und Dari

Nochdem durch den Reichshaushaltselat für 1896/97 dem
ſächſiſchen Armeecorps die genügenden Mittel bewilligt
waren hat man ſeit dem April d J auch in Sachſen gemäß
dem Beiſpiele Preußens die Anfertigung des Schuhwerks
für die Truppen die früher ſeitens der einzelnen Truppen
theile in Selbſtbewirthſchaftung erfolgte dem Bekleidungsamte
übertragen Eine große Schuhmacherei für das Armeccorps iſt
ins Leben gerufen Jm Anſchluß an dieſe Maßnahmen hat ſich
in Dresden auf Veranlaſſung des r Sächſiſchen Kriegs
miniſteriums eine Gerberei Vereinigung für Heeres
bedarf konſtitnirt deren Satzungen den in Preußen ſchon viel
ſach üblichen nachgebildet ſind

Die Hörder Kreiszeitung macht auf den eigenthümlichen
Umſtand aufmerkſam daß die Liſte der Theilnehmer am Dort
munder Katholikentage zu Dutzenden die Namen von
Schülern aufweiſt Jn der That zählt man allein in Nr 3
bis 9 der Feſtzeitung 45 Namen von Gymnaſiaſten und
Seminariſten die in die Theilnehmerliſte aufgenommen waren
Wofern die Centrumspreſſe etwa den Vorwand aufrechthalten
will daß ja dieſe Katholikentage nicht politiſche Veranſtaltungen
ſeien iſt natürlich jede Diskuſſion überflüſſig Anderenfalls
wäre es rathſam wenn ſich die Veranſtalter von einem ihrer
en ſten grgginde dem Abg Rintelen einige Wahrheiten wieder
olen ließen die er mit Bezug auf die unentbehrliche autoritative
tellung der Aelteren und der Eltern gegenüber der unreifen

Jugend gelegentlich der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs
vor noch nicht 2 Monaten im Reichstag zum beſten gegeben hat

Wegen Tanzens ſind in einer Ortſchaft der Vorder
tat nach der Frankf Ztg jüngſt die jungen Dorfſchönen
dutzendweiſe zur Polizeihaft geführt worden auf Grund des

bayeriſchen Polizeiſtrafgeſetzbuches wonach junge Mädchen und
Burſchen die noch die Sonntagsſchule beſüuchen wenn ſie zurTanzmuſik gehen, d h öffentlich tanzen zu Haftſtrafen verurtheilt werden Die Sonntagsſchule müſſen die entlaſſenen

Volksſchülerinnen und Volksſchüler drei Jahre lang beſuchen
alſo bis zum 17 Lebensjahre Man mag über ſolche Tanz
beſchränkungen denken wie man will Freiheitsſtrafen ſind in
ſolchen Fällen jedenfalls nicht angebracht

Marinengchrichten Nach einer telegraphiſchen Meldung an
das Ober Kommando der Marine iſt S M S Cormoran,
Kommandant Korvetten Kapitän Brinkmann am 30 Auguſt von
Chefoo nach Songkanbay und S M S Falke, Komman
dant Korvetten Kapitän Krieg am 31 Auguſt von Anuckland in
See gegangen S M S Erſatz Loreley, Kommandant
Korvetten Kapitän v Kroſigk iſt am 31 Auguſt in Palermo
angekommen

Ausland
Oeſterreich Nugarnu

Dem bekannten Ober Antiſemiten und wiener Bürgermeiſter
Dr Lueger iſt es am Montag in Budweis übel ergangen
Er beabſichtigte dort eine ſeiner üblichen Verſammlungen ab
zuhalten wurde aber ſchon bei ſeiner Ankunſt auf dem Bahn
hofsplatz mit den Rufen Nieder mit dem Pfaffenknecht

Pereat Lueger Volksverräther empſangen Die
Menge ſtürmte auf den antiſemitiſchen Agitator
ein und umd rängte ihn bedenklich Jn einer nicht zahl
reich beſuchten Verſammlung fand Lueger nur bei den Tſchechen
Beifall Bei der Abreiſe wiederholten ſich die Entrüſtungs
ſcenen und die Gendarmerie mußte D Lueger vor
Thätlichkeiten ſchützen

Jn Budapeſt ſind die Arbeiter und Arbeiterinnen der
Damen und Herrenkonfektion in den Strike ein
getreten da die Prinzipale ihre Fordernngen auf Verkürzung
der Arbeitszeit auf Abſchaffung der Stück und Nachtarbeit
auf Lohnerhöhnng und auf Freigabe des 1 Mai ablehnend
beantworteten

Japan
Die Gründe der Demiſſion des japaniſchen Premier

miniſters Marquis Jto ſind wie das Berl Tagebl mit
theilt etwas eigenthümlicher Natur Marquis Jto der übrigens
ſchon wiederholt die Miniſterpräſidentſchaft bekleidete iſt in der
letzten Zeit in Japan ſehr unpopu lär geworden und dies
hauptſächlich durch gewiſſe Maßnahmen in der inneren Politik
Jn der japaniſchen Preſſe wurde Marquis Jto in den letzten
Monaten vielfach angegriffen und zwar ganz beſonders wegen
ſeines Verhaltens gegenüber den Zuſtänden auf der Jnſel
Formoſa Marquis Jto war als Spezialkommiſſar nach
Formoſa entſendet worden um die dortigen Zuſtände kennen zu
lernen und an Ort und Stelle Maßnahmen für die Paci
fikation und Verwaltung der Jnſel zu treffen Jn ſeinen Be
richten nach Tokio ſchilderte Marquis Jto die Zuſtände ſehr
optimiſtiſch namentlich betonte er daß die Eingeborenen durchaus
friedlich geſinnt ſeien und von ihnen nichts zu befürchten
ſein würde Kaum hatte jedoch Marquis Jto die Jnſel ver
laſſen als die Eingeborenen ſich überall gegen die Japaner er
hoben die bekanntlich große Anſtrengungen machen mußten um
die Aufſtände zu unterdrücken Dieſer Mangel an Vorausſicht
verſetzte der Popularität des Marquis Jto den erſten gefähr
lichen Stoß und die japaniſche Preſſe ließ es an heftigen Vor
würfen gegen den Premier nicht fehlen

Nicht lange nachher ereignete ſich im Norden von Japan
wie bekannt die furchtbare Kataſtrophe der Fluthwelle die

re Dörfer und Tanſende von Menſchen vernichtete Marquis
to befand ſich damals auf der Rückreiſe von Formoſa auf

einer Vergnügungsfahrt zwiſchen Shimonoſheki und Tokio
und obwohl er die Berichte über die Kataſtrophe rechtzeitig
erhielt zögerte er n Tage ehe er nach Tokio zurück
kehrte um wirkſame Maßnahmen gegen das durch das furcht
bare Elementarereigniß hervorgerufene Elend zu ergreifen
Abermals ſetzte die japaniſche Preſſe ein diesmal mit ſehr
ſcharfem Tadel und in weiten Kreiſen ſteigerte ſich die Un
zufriedenheit mit der Amtsführung des Premiers

Unter dieſen Umſtänden überreichte Marquis Jto dem
Kaiſer ſeine Demiſſion die jedoch noch nicht an
genommen iſt

Der interimiſtiſch mit den Funktionen des Miniſterpräſidenten
betranute Graf Knroda iſt Präſident des Geheimen Rathes
und gilt trotzdem er bisher nur wenig an die Oeffentlichkeit
etreten iſt als einer der hervorragendſten StaatsmännerSarans Er iſt wiederholt Kabinets ſogar Premierminiſter

geweſen und vertritt den Marquis Jto jetzt ſchon zum dritten
male in den Funktionen als Miniſterpräſident Die Kabinets
kriſe dürfte übrigens binnen kurzem gelöſt ſein und es iſt
keineswegs ausgeſchloſſen daß Marquis Jto abermals mit der
Neubildung des Kabinets betraut wird

Die Lage in Konſtautinopel
Jmmer mehr bricht ſich die Ueberzeugung Bahn daß die

und übſaat 766,075 31,994 Cir Mais und Dari Von letzten türkiſcher Seite inſceenirtMetzeleien von

waren und daß ſie nur einen der vielen Beiträge zur Aus
rottung des armeniſchen Volkes durch die Türken
bilden So behauptet anch ein g Großmachtagent ein
genauer Kenner der Türken auf Grund von Privatberichten
der Angriff auf die Ottomanbank erfolgte durch
Kurden und war ſeitens des Palais arrangirt Der
Sultan brauche ein Maſſakre der Armenier um
die Mohammedaner mit den Konzeſſionen für Kreta anszu
ſöhnen Er betont daß die neuen Depeſchen keinen einzigen
Namen eines Armenierchefs berichten Der ſreie Abzug der
letzteren ſei eine Komödie geweſen

Daß es ſich um die Ansſührung einer von den Türken ge
planten Armenierjagd handelte geht auch aus Privatbriefen
aus Konſtantinopel hervor die uns einer unſerer hieſigen
Abonnenten freundlichſt zur Verfügung ſtellt Es heißt da in
t Schreiben vom 18 Augnſt alſo vor den Metze
eien

Jmmerhin iſt es noch beſſer daß die Koſaken in
Konſtantinopel einziehen als die Gäſte die ich geſtern ein
ziehen ſah nämlich die Kurden

ie Kurden ſind ſeit einigen Jahren in Nachahmung der
ruſſiſchen Koſakenheere zu Reiterregimentern zuſammen
geſchloſſen die Hamidiereiterei genannt werden Ein Regiment
war ſchon vor einigen Wochen nach Konſtantinopel bernfen
und liegt in einer Kaſerne Skutaris Vorgeſtern und geſtern
brachten 3 Schiffe von Trebiſonde das Reiterregiment das
Jbrahim Paſcha aus dem Stamme Milli gebildet hat

Da ſtanden geſtern gegen 12 Uhr auf dem Platze vor dem
Artilleriekommando in Tophane die wilden Söhne der Berge
in 2 Schwadronen von ihnen aufmarſchirt Die ärgſten Räuber
der Welt die noch nie eine Regierung völlig unterworfen hat
weder der perſiſche Großkönig noch die Aſſakiden Saſſaniden

völker in Streit liegen und eine Plage fur die umwohnenden
Völkerſchaften ſind ſie ſtanden da in ſchmnucker Uniform in
ſtrammer militäriſcher Haltung jeder neben ſeinem Roß ganz
das Ausſchen einer Gardetruppe bietend Soll man nicht die
Weisheit und das große Erziehertalent der Regierung Abdul
Hamid s preiſen der ſo etwas zu Wege gebracht hat Jch
glanbe man hat wenig Veranlaſſung dazu im Gegentheil
giebt das Faktum der Anweſenheit dieſer unifor
mirten Banditen in Konſtantinopel viel zu denken
Man kommt dann zu dem Schluß daß die Regierung die
Abſicht eines Ausrottungskampfes gegen die
Chriſten Kleinaſiens dadurch offen eingeſteht
die Kurden ſind in der Hauptſtadt mit Stolz und Wohl
gefallen ruhen die Augen des Türken auf dieſe Vorkämpfer
des Jslam Offiziere und Mannſchaften werden verhätſchelt
und verherrlicht und auf der anderen Seite wird die Selbſt
ſtändigkeit des armeniſchen Volkes faſt vernichtet der muthige
und kluge Patriarch Matthäns wird abgeſetzt und an ſeine
Stelle ein Werkzeng der Regierung der unſelbſtändige Bar
tholomäus von Bruſſa gewählt
Jn einem weiteren Briefe vom Donnerstag morgen ſchildert

der Schreiber dann ſeine Empfindungen während des Blut
bades Er ſchreibt

Ein Schreckenstaäg und eine Schreckens nacht liegen
hinter uns Geſtern mittag gegen 2 Uhr wurden plötzlich die
Läden auf der Straße geſchloſſen und ein entſetzliches Ge
ſchrei brach aus Wir glaubten zuerſt daß es eine Panik
wäre ähnlich wie die im Dezember vorigen Jahres Aber
bald überzeugten wir uns daß es diesmal ernſt war Ein
Kanonenſchuß fiel der die Leute noch mehr auſſchreckte

Dann ſahen wir die erſten Flüchtlinge Wagen auf
Wagen rollten in tollem Je von Galata herauf Man er
zählte ſchreckliche Dinge und übertrieb nicht konnte nicht über
treiben Bald ſahen wir auch den erſten ſchrecklichen Beweis
von der ungeheuren That gEin Wagen mit Leichen angefüllt die in blutigem
Gemenge übereinander den hhe waren paſſirte
unſere Straße Jhr könnt euch denken wie uns dieſer Anblick
mit Entſetzen erfüllte Was geſchehen iſt wißt ihr ſchon aus
der Zeitung Uns allen zittern noch die Glieder von Schrecken
und Angſt

Jn Golata und Tophane in Pera überall begann
eine Art Armeniſcher Veſper wie ſie ſchauerlicher nicht
gedacht werden konnte Türkiſches Geſindel mit Knütteln be
waffnet machte eine förmliche Treibjagd auf das unglückliche Volk
O ihr europäiſchen Mächte Eure Geſandten und Konſuln haben
nun geſehen wovon ſie ſich ſo ſchwer überzeugen laſſen
wollten daß die Türkei ein barbariſcher Staat und
dementſprechend zu behandeln iſt Dicht in unſerer Nähe ging
das Gemetzel los und dauerte bis in die Nacht hinein

Dann endlich tauchte das Militär auf das aber den
Mordbuben Armeniern gegenüber völlig freie
Hand ließ Jedenfalls war es ein Gefühl der Beruhigung
die Kavalleriepatronillen die Straßen ſäubern zu ſehen

Wir verbrachten die Nacht in unſeren Kleidern voll Auf
n und Bangen und begrüßten das Tageslicht mit großer
reude

ſind voll Leuten in Feſtkleidung aber ein Hauch des Todes
hält alles in ſeinem Bann Die Scenen auf der Otto
maniſchen Bank ſollen gräßlich geweſen ſein Genaues
wiſſen wir noch nicht Jch bin noch nicht ausgeweſen
Details ſind auch vollſtändig überflüſſig Jch ſah im Morgen
grauen einen ſolchen türkiſchen Mordbuben in nagelneuem
ſchwarzen Gehrock auf der Straße der ſich rühmte 10 Per
ſonen erſchlagen und den Rock von der einen erbeutet zu
vegrng wird Europa thun Vielleicht ſich wieder wohlwollend

der türkiſchen Regierung gegenüber verhalten die niemals
Schuld trägt die ſo arg verleumdet wird

Es ſollen gegen 3000 Perſonen allein in Pera und
Galata erſchlagen ſein Wie wird es in Staämbul her
gegangen ſein

Von anderer Seite wird noch auf das Haarſträubende des
Transportes der erſchlagenen Perſonen auf Leiterwagen
und Miſtkarren aufmerkſam gemacht da ſich darunter noch
ſehr oft Lebende befanden Wie die Voſſ Ztg be
richtet ſahen am Donnerstag britiſche Matroſen als ſie
vom Wachtſchiffe nach der Botſchaft marſchirten wie die
Pöbelhaufen Armenier mißhandelten Sofort ſchritten ſie ein
und ſchlugen die Türken zurück Gegen dieſe Jnſchutznahme
der Armenier proteſtirte die Pforte worauf der britiſche
Geſchäftsträger erwiderte Wenn türkiſche Truppen
nicht die Armenier ſchützten müßten britiſche
Matroſen dies thun ſobald ſich Gelegenheit biete

Zum Tode Lobanoff s
Jn London wird die Thätigkeit des verſtorbenen Fürſten

Lobanoff faſt nur nach ſeinem Verhalten in der Orient
frage beurtheilt und freimüthig ausgeſprochen daß ſein
entſcheidender Einfluß in der iein Unglück für Europa geweſen ſei ie Weſtminſter Gazelte bezeichnet Lobanoff s Bemühung andere

Staaten am Einſchreiten zu Gunſten der Armenier zu ver
bindern als unſittliche Politik und hofft der Zar werde nun
mehr dieſelke aufgeben und zur traditionellen ruſſiſchen Politik
der Beſchützung der orientaliſchen Chriſten zurückkehren Unter
den Diplomaten die als eventnelle Nachfolger Lobanoff s ge

und ihre Erben die mit allen ſittlichen Begriſfen der Kultur

Heute iſt ein hohes griechiſches Marienfeſt Die Straßen



iehe den Leitartikel neunt man jetzt auch dennahen Bote in Wien Grafen Kapniſt

Provinzialnachrichten
n 31 Aug Mansfelder Kuxe Die Kuxegialſeer Kupferſchiefer bauenden Gerſſchaft welche

u ſeit einiger Zeit an der Börſe bei rapid ſteigender Kurs
o gung ſehr lebhafter Frage begegnen ſetzten heute an der

leipziger Vörſe die Aufwärtsbewegung mit einer weiteren
Upeee von 15 M fort und ſtellten ſich auf 640 Jnnerhalb
der letzten acht Tzge hat ſich der Werth der Kuxe um 55 M

öht Als Grund für die große Beliebtheit dieſer Kuxe wirdMübrt daß die Lage des Unternehmens andauernd eine ſehr
z edigende iſt und daher für das laufende Jahr eine zufrieden
ſtellende Ausbeute in Ausſicht zu nehmen ſein dürfte Außer
dem wollte man aber an der heutigen leipziger Börſe noch
wiſſen daß im früheren Salzigen See in einer Tiefe von
3 m ein mächtiges Kalilager aufgeſchloſſen worden ſei
Etwas Poſitives hierüber iſt nicht bekannt geworden

ttin 31 Aug Erſtochen Jm benachbarten PfützenWe geſtern gegen Mitternacht der ſchleſiſche Arbeiter Wilh

cha ar beim Nachhauſegehen von einem h aus dem
Raumann ſchen Lokale durch einen Meſſerſtich in die linke Schläfe
anf der Stelle getödtet Der Thäter Arbeiter Aug Pöſchke
ans Salzmünde iſt verhaftet derſelbe will von drei ſchleſiſchen
Arbeſtern überfallen ſein und ſich in Nothwehr befunden haben
Die Königliche Staatsanwaltſchaft hat die Sache bereits i

inden

Landsberg 31 Aug Apotheke Am 1 Okt geht die
jeſige Apotheke auf einen anderen Beſitzer über da der jetzige
nhaber Herr Dr Schachtrupp nach Jena überſiedekt um ſi

ins Privatleben zurückzuziehen

Magdeburg 31 Aug Lehrvicariat Das Kon
ſiſtörium giebt bekannt daß mit Genehmigung des Evangeliſchen
Hberkirchenraths für die vom 1 Okt d Js ab neu in das
Lehrvicariat eintretenden Kandidaten der Theologie die jährliche
Vaarunterſtützung von 500 M auf 300 M herabgeſetzt wird

Magdeburg 31 Aug Exploſion von Feuer
werkskörpern Heute vormittag explodirten die im
Schaufenſter von Bernhard Richter ſun Goldſchmiedebrücke
lagernden Fenerwerkskörper Das ganze Schaufenſter wurde
herausgeriſſen und eine Reihe anderer Verwüſtungen an
gerichtet Da in dem Geſchäft noch ein größerer Vorrath von
Fenerwerkskörpern vorhanden war hätte die Exploſion leicht
noch ſchlimmere Folgen haben können Die Feuerwehr beſeitigte
indeß raſch die weitere Geſahr

Weißenfels 31 Aug Auszeichnung Wohn
ſitzänderung Die Waldauer Fabrikver waltung
konnte im Laufe verfloſſener Woche wieder ſieben Arbeiter die
auf eine 28öjährige ununterbrochene Thätigkeit auf den dortigen
Werken zurückſchanen könnten durch eine ehrende Anſprache und
Ueberreichung einer werthvollen Remontoir Uhr auszeichnen
Das dieſſeitige Eiſenbahn betriebsamt hat vor einiger Zeit
an ſolche Unterbeamte des Eiſenbahnſahrdienſtes die in den der
Stadt anliegenden Orten wie Langendorf Burgwerben Mark
werben u a wohnen die Aufforderung gerichtet ihren Wohn
ſitz zum kommenden Quartals Erſten nach der Stadt ſelbſt zu
verlegen Nur einige Beamte ſollen unter Kennzeichnung ge
wichtiger Gründe von der Erfüllung dieſer Aufforderung ent
bunden worden ſein

Pretzſch a 31 Aug ſPoſtneubau Verſchiedentlich
tanchte in unſerer Stadt das Gerücht auf daß die Poſt verlegt
werden ſollte dieſelbe befindet ſich jetzt im Lauterſchläger ſchen
Grundſtück in der Nähe des Schloſſes Am Sonnabend war
ein höherer Poſtbeamter hier anweſend und hat mit dem Rentier
Herrn Wende verhandelt wegen Ueberlaſſüng eines Bauplatzes
bezw Neubaues eines Poſtgebändes Dieſe Angelegenheit iſt
wie verlautet perfekt geworden Demnach kommt das Poſt
gebände aus der Stadt heraus nach dem Bahnhofe zu

Vom SHarz 31 Aug Fenersbrunſt Dieb
ſtahl Jn Barbis bei Lauterberg brannten heute
nacht die Hintergebände des Gaſtwirths Stroebel Theile des
Wohnhauſes ſowie der Saalanbau nieder Jm Hotel
zur Krone in Haſſelfelde wurde der Nordh Ztg zuſolge
der Reiſende O aus Dresden feſtgenommen O hat am Sonn
abend vormittag in der Schellbach ſchen Gaſtwirthſchaſt in
Güntersberge zwei Hundert Markſcheine welche Frau Sch kurz
zuvor in ein Fremdenbuch gelegt hatte ſich angeeignet und die
ſelben ſofort pex Geldbrief poſtlagernd an das Poſtamt Haſſel
felde geſandt Der Diebſtahl wurde jedoch bald entdeckt O kam
mittags mit dem Zuge in Haſſelfelde an auch der Schwager der
Frau Sch war ſchon per Rad eingetroffen und beobachtete den
Dieb Derſelbe begab ſich zur Poſt und holte den Brief ab
wurde aber von der Gendarmerie verhaftet Mittels Wagen
ſchaffte man den Dieb nach Güntersberge und von da nach dem
Amtsgerichtsgefängniß Harzgerode Jn dem Verhöre gab H an
verheirathet und Vater von 6 Kindern zu ſein

Rnudolftadt 31 Aug Schenkung Hr Hugo Jordan
Chef der Firma Heinrich Jordan in Berün Welcher vor kurzem
auf ſeiner hieſigen Beſitzung das Feſt der ſilbernen Hochzeit feierte
ſpendete aus dieſem Anlaſſe der Penſionskaſſe für die weiblichen
Angeſtellten ſeiner Firma 10,000 e

Gotha 31 Aug lUnglücksfall Von der elektriſchenStraßenbahn wurde am Sonnabend abend das etwa vierjährige
Kind eines Holz und Kohlenhändlers überfahren und auf der
Stelle getödtet

88 Roſlan 831 Ang lKriegerfeſt Pechvogel zuWaſſer Sprung von der Elbbrücke Sein 25 jähriges
Stiftungsfeſt feierte geſtern der hieſige Kriegerverein Zu
demſelben war dein Verein eine neue Fahne geſchenkt deren

Weihe vollzogen wurde Zu dem Feſte waren 40 auswärtige
Bereine aus der Umgegend mit 33 Fahnen eingelroffen Um
2 Uhr ordnete ſich von Krickaus Ruhe aus der Feſtzug und
ging dann nach dem Markt ab Dort hatten am Kriegerdenkmal
auf einer reich geſchmückten Tribüne die Frauen der Krieger und
die S Wieder die Gründer des Vereins die Stadtvertreter
und ſonſt geladene Ehrengäſte Platz genommen Nach Eintreffen
des Zuges fand zuerſt ein Feldgottesdienſt ſtatt der mit dem

eſange Lobe den Herrn den mächtigen König eröffnet
wurde Paſtor Lehmann hielt die Predigt Dann begrüßte
Paſtor Nießmann die Gäſte Seine Begrüßung ſchloß mit
einem Hoch auf den Prolektor des Vereins den rbprinzen
Friedrich auf den Herzog und ſein ganzes Haus Nachdem die
alte Fahne mit einem ſilbernen Lorbeerkranze geſchmückt worden
hielt Paſtor Nießmann der neuen von den Kriegerfrauen
ßeſcbentten Fahne die Werhrede Die Feſtjungfrauen ſchmückten
e mit einem Bande verſchiedene Ehrennägel wurden ein

ogen dann ſchloß mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer
z Feier Nun ſetzte ſich der aus 1800 Kriegern beſtehende

eſtzug durch mehrere Straßen der Stadt nach dem Schützen
piet in Bewegung wo die Wittig ſche Kapelle konzertirte Mit
en Abendzügen verließen die Gäſte die Stadt wieder Das

in h chiff dos in Kuxbhaven Havarie erlitten iſt nachdem
Pburg die Reparatur fertiggeſtellt war von einem neuen

ans troffen Es lag am Steinwärder als der große Brand
erawp ganz in der Nähe des Feuerherdes Durch die große

a Fet der Anſtrich des Schiffes ſo gelitten daß es in
t erdam wo es geſtern abend hoffentlich glücklich angekommen
u geſtrichen werden muß Am Freitag abend nach

in r hat hier durch einen Sprung von der Elbbrücke
ebensmüder ſeinem Leben ein Ende gemacht Einige mit

ſang beſchäftigte Männer und mehrere Arbeiter von Täubrich
aben das Auſſchiagen des Körpers im Waſſer gehört Eine

I will den Ruf vernommen haben Meine arme Multer
eder Anhalt fehlt noch

Blankenburg Harz 31 Ang Jntereſſentſchaften
u Regelung der

eide und andere Jntereſſentſchaften werden gegenwärtig
durch die Herzogl Kreisdirektion Ermittelungen angeſtellt Es S
hat ſich herausgeſtellt daß einzelne Jntereſſentſchaften über ein
anz bedentendes Vermögen verfügen ſo hat z B die WeideSutereſſentſchaſt in Stiege ein Baarvermögen von 40,000 M

und eine bedeutende Anzahl Liegenſchaften

Dresden 31 Aug Kein Ueberfall Das Gerücht in
Donath s Neuer Well in Tolkewitz ſei nach Schluß des Konzertes
die Buffetmamſell räuberiſch angefallen und der Kaſſe im Betrage von
100 M ſowie mehrerer Werthſachen beraubt worden beſtätigt
ſich nach einer Mittheilung des Gemeinderathes von Tolkewitz
nicht Nach genauer Durchſuchung ſeitens der Gendarmerie iſt
ein Theil des Geldes ſowie Uhr und Kette wieder aufgefunden
worden Das betr Mädchen welches als ſchwer verwundet be
zeichnet wurde iſt bei beſtem Wohlſein

Vermiſchtes
Der Kaiſer und der Prinz von Wales Der Unglücksſall

bei der Regatta in Sonthſea bei welchem bekanntlich Baron
Zedtwitz den Tod fand ſcheint dem Glasgower Herald zufolge
doch noch nicht ganz erledigt zu ſein Wie dieſem Blatte be
richtet wird hätte der deutſche Kaiſer ſeit der beklagenswerthen
Affäre in mehrfachem telegraphiſchen Meinungsaustauſch mit dem
Prinzen von Wales geſtanden und dieſe Korreſpondenz habe zu
beiderſeitiger Verſtimmung geführt Der Kaiſer ſei nicht be
friedigt über den Ausgang der offiziellen Leichenſchau und die
vor dem Coroner abgegebenen Zeugenausſagen Und obwohl
die Jury in ihrem Verdikt konſtalirt daß niemanden ein Ver
ſchulden treffe ſo bleibe doch die Thatſache unerkäutert beſtehen
daß der Kapitän der Britannia der Yacht des Prinzen von
Wales in ſeinem Zeugniſſe daran feſthielt Meteor ſei zu
tadeln geweſen weil er weiteren Spielplan hätte geben ſollen
Und hierüber ſoll der Kaiſer feſt entſchloſſen ſein weitere Unter
ſuchungen ſelbſt anzuſtellen Der Kaiſer habe das unumſchränkteſte
Vertrauen in die Fähigkeiten ſeines Fahrers des Meteor
Kapitän Domes Dieſer ſei ein ausgezeichneter Yachtlenker und
gefürchteter Widerſacher in einer Regatta Es ſei des Kaiſers
Anſicht daß das geſammte Beweismaterial gegen die Thatſache
ſpreche daß Meteor RegattaRegeln verletzt habe oder weiteren
Spielraum hätte geben ſollen der Kaiſer ſpreche es vielmehr
offen aus es ſei eine der anderen betheiligten Yachten zu tadeln
geweſen Wie das ſich nun auch verhalte ſo ſchließt der Ge
währsmann der Kaiſer hat jetzt den Bericht ſeines Kapitäns
vor ſich und wir werden wohl binnen kurzem noch mehr über
die Angelegenheit hören

Ein kleiner Reiternunfall iſt dem Prinzen Eitel Fritz am
letzten Sonnabend paſſirt Als der Prinz in Begleitung des
Militärgouverneurs General Deines gemeinſam mit ſeinem Mit
ſchüler v Arnim einen Spazierritt in der Nähe von Ploen
unternahm ſchente das Pferd des Prinzen und warf den Reiter
ab Prinz Eitel Fritz wurde durch einen Huſſchlag verletzt
konnte jedoch nach Hauſe reiten Er hütet vorläufig das Bett

Auſteckende Augenkrankheiten ſind in Oberſchleſien auf
getreten und nehmen einen immer größeren Umfang an Aus
Rosdzin und Schoppinitz werden weitere Erkrankungen gemeldet
welche glücklicherweiſe leichterer Natur ſind Von den Schul
kindern in Karlsſegen und Berzenskowitz ſind 20 Proz erkrankt
Jn Siemianowitz giebt es 260 augenkranke Kinder Auch in
Kattowitz herrſcht die Krankheit

Eiſenbahnunglück Unweit der Station Liski in Poſen iſt ein
Perſonenzug der ruſſiſchen Südoſtbahn mit einem Güterzuge
zuſammengeſtoßen Drei Waggons des Perſonenzuges eif
des Güterzuges wurden total zertrümmnert 14 Paſſagiere und
3 Bahnbedienſtete verloren das Leben

Verbrannt Die Export und Lagerbau Geſellſchaft Nagel in
Hamburg veröffentlicht ein Verzeichniß der am 28 Aug ver
brannten Waaren darunter fignriren 5386 Ochſenhänte 3407 Kolli
Schmalz 23,885 Sack Rohzucker 8595 Sack Salpeter 1200 Sack

h eker 1315 Tons Steinnüſſe 4137 Sack Baumwoll
aatmehl

Eine Löwenjagd in der Schweiz Aus dem Wagdtlande
wird von einer Löwenjagd berichtet welche ſich dieſer Tage in
den Sümpfen von Orbe abgeſpielt hat Ein Fuhrmann führte
die Käfige mit den wilden Thieren der Menogerie Salvator zum
Bahnhofe von Chavornai unweit Jferten an der Jura Simplon
Linie Biel Lauſanne als ein Stück Weges von der Station zu
fällig ein Käfig aufging der eine Löwin enthielt Das Thier er
ſoh flugs die Gelegenheit ſtürzte ſich auf das Geſpann und zer
fleiſchte eines der Pferde war aber keineswegs in der Laune die
Mahlzeit im allzu wohlbekannten engen Behälter zu verdauen
ſondern ſchlug ſich in die nahen Sümpſe Nun ging die Jagd
los an der ſich freilich vorſichtigerweiſe nur wenige Leute be
theiligten und um 3 Uhr morgens gelang es dem Thierbändiger
der Menagerie den Flüchtling gefangen zu nehmen dem das
Waten in den Sümpfen bereits anfing langweilig zu werden

Die Nache des Betrogenen Der 46 jährige Giuſeppe
Capobianchi aus Rom hatte ſich vor zwei Jahren mit ſeinem
Sohne nach Amerika begeben um dort Geld zu verdienen da
es ihm in ſeiner Heimath trotz aller erdenklichen Mühe nicht ge
lingen wollte auf einen grünen Zweig zu kommen Giuſeppe
hatte Glück in der neuen Welt und erwarb ſich ein hübſches
Vermögen Vor einigen Tagen kehrte er nach Rom zurück ohne
jedoch ſeiner Frau von ſeiner Ankunft etwas wiſſen zu laſſen
Er fand die Hausthür unverſchloſſen und als er in den Flur
eintrat hörte er im Schlaſzimmer ſeine Frau mit einem Mann
ſprechen Außer ſich vor Eiferſucht riß er die Thür auf und
ſtürzte ſich mit gezogenem Meſſer auf das Paar das im traulichſten
téte à tète vor einem mit den Reſten eines guten Mittags
mahles bedeckten Tiſche ſaß Die ungetreue Gattin ſtieß
einen gellenden Schrei aus und verſuchte zu ent
fliehen während ſich ihr Liebhaber der Schuldiener
einer Kommunalſchule zur Wehr ſetzte Es entſpann ſich ein
harter Kampf zwiſchen den beiden Männern in dem Capobianchi
ſchließlich unterlag nicht ohne ſeinem Gegner zuvor ein paar
tiefe Schnitte in Arm und Bein beigebracht zu haben Der
Schuldiener lief als der betrogene Gatte blutend am Boden lag
davon Kanm hatte er jedoch das Zimmer verlaſſen als ſich
Giuſeppe erhob auf ſeine in einer Ecke zitternd knieende Fran
ſtürzte und ihr mit ſolcher Vehemenz das Meſſer in die Bruſt
ſtieß daß ſie ſofort todt niederſank Dann durchſchnitt ſich der
Mörder die Kehle Herbeigeeilte Nachbarn fanden ihn bereits
als Leiche vor

Ein Theaterſkandal ereignete ſich im Sommertheater von
Linares Spanien Die Direktion hatte die Sängerin Jſabel
Hernando die ſich beim Publikum einer großen Beliebtheit er
freute plötzlich entlaſſen und das Publikum machte Anſtalten
das aus Holz gebaute Theater abzubrechen und in Brand zu
ſtecken Unter dieſen Umſtänden mußte die für den Abend an
gekündigte Vorſtellung natürlich unterbleiben Die Direktion
wurde gezwungen man bedrohte ſie mit Meſſern und
Revolvern das Eintrittsgeld herauszugeben dann zog ein
Theil des Publikums zur Wohnung der entlaſſenen Sängerin
und brachte ihr eine ſtürmiſche Ovation dar

Ein durſtiges Parlament Nach dem amtlichen Bericht
haben die Mitglieder des engliſchen Parlaments während der
letzten Tagung für ungefähr 2000 Lſtrl Weine verſchiedener
Sorten am BVuffet verzehrt Jeder Parlamentarier hat biernach
nur in Wein ſechsmal ſo viel zu ſich gen wie jeder
Bürger Gröoßbritanniens durchſchnittlich in derſelben Zeit an
alkoholiſchen Getränken verbraucht Darum haben die würdigen
Geſetzgeber vermuthlich auch vor wenigen Wochen ſo eindringlich

ſog Real Genoſſenſchaften Feldmarks S

die Welllel erwogen um die e kendeAlkoholismus einzudämmen rſchreckenden Fortſchrilte des

Ueber einen nenmexikaniſchen Meſſigs Namens Franz
chlatter einen geböorenen Elſäſſer berichtet der General

miſſionar für Neumexiko und Arizona Paſtor Gotthold Neef in
Santa Fé an die Allgem Evang Luth Kirchenzeitung
Schlaiter iſt katholiſch und war ehedem Schuſter in Colorado
Auf der Schuſterbank kam ihm zuerſt der Gedanke er ſei zum
Arzt der leidenden Menſchheit berufen Er wandte ſice dach
Californien und kam von dort nach Albuquerque der größten
Geſchäftsſtadt von Neumexiko Dort quartierte er ſich im Hauſe
eines Bürgers ein der erwartete daß der neue Heiland ſeiner
erblindeten Mutter das Augenlicht wiedergebe Täglich hielt
Schlatter ſeine Hand auf die Augen der Kranken und man be
hauptete damals daß ſich allmälig die Haut über den Augen
zuſammenziehe und bereits ein matter Lichtſchimmer eindringe
Auf Paſtor Neeſ s Anregung ging ein Miſſionar ſelbſt einmal
zu Schlatter Erſt beim drillen male gelang es ihm durch das
Gedränge hindurch bis in die Nähe Schlatter s zu gelangen
Er fragte ihn ohne weitere Umſchweife ob er ſich wirklich für
Chriſtus ausgebe wie die Leute ſagen Schlatter antwortete
ganz gemüthlich Jo Se hobe recht i bin Chriſt Weil Se
mi froge muß i ſell ſoge J bin der Chriſtus Der Paſtor
machte ihn auf das Bedenkliche und Sündhafte dieſer Behaunp
tung aufmerkſam worauf der Pſendochriſtus ihm ſchließlich
ärgerlich die Thür wies Einem engliſchen Paſtor gegenüber
hat ſich Schlatter ähnlich ausgeſprochen Jn Denver feierte
Schlatter ſeine höchſten Triumphe Tanſende fanden ſich täglich
ein um von ihm Heilung zu empfangen oder wenigſtens Tücher
ſegnen zu laſſen deren Benutzung Kranke kuriren ſollte Schließ
lich wurde den Behörden der Schwindel mit den geſegneten
Tüchern zu arg da gewinnſüchtige Leute einen ſchwungvollen
An damit trieben und auch eine Menge ungeſegneter

ücher verkauften Man wollte Schlatter ſogar verhaſten
Dieſer war des Treibens endlich überdrüſſig und zog wieder
nach Nenmexiko Er vermied nun jede Stadt und faſtete in der
Wildniß oft lange Zeit Dann wieder zog er auf ſeinem weißen
Pferde das ihm einer ſeiner Anhänger geſchenkt haben ſoll und
mit einem erzenen Stab von Dorf zu Dorf Wo er ſich gegen
wärtig aufhält ob er noch lebt oder ob er im Winterſchnee der
hohen Berge umgekommen iſt weiß man nicht Schon ſeit
einigen Monaten hört man nichts von ihm

Gehupft wie geſprungen Geiſtlicher zu einem Land
kutſcher y Mein Sohn wenn Sie ſo gottesläſterlich anf die
Pferde fluchen werden Sie nie in das Himmelreich kommen

Kutſcher Jawohl und wann ich nit fluche tu komme mir
im ganze Lebe nit nach Billigheim

Nervös Frau Schlapsky hat den Gatten verloren und
ſchluchzt heftig im Kreiſe ihrer Frenndinnen Als ihr eine der
ſelben zuruft Minna faſſe dich Thränen wecken den Todten
nicht wieder auf, antwortet ſie Ach Kinder ich bin jetzt ſo
nervös daß mich jede Kleinigkeit aufregt

Kursbericht der Ralleschen Bankfirmen vom 1 Sept
Dividende Zins ine ursuotr
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Uall conv 3 Sindt Aul von 1862 u ro 3 l 102,20a 3 Theater Anl von 1864 u o 3 i 102

w 27220 Siam 1666 i u o 3 101,752 u 16892 van i v b 3 101,75 60
Erkurter 3 u M 3 101,50Halberstädter 3 16820 u o 3 101,50 B
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F Zimmermanu Co Masch 400 H A u ro 4
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Jpar u Vorschuss Buuk Aktien 1896 3
Cönnern Malzſfabrik Aktien I89686 12 i 6165
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189495 10 4 D
Dörstew Rattmannsd Braunk A 189596 3 4
Eilenburger Katiun Manufaktur Akt I89 s 0 4 2 BFeldschlösschen Brauerei Aktien I1894 3 e o 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I89sſ96 6 e 4 108Hallesche Hufenbahn Aktien II80586 390 4 103,75
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1895 32 i 4 446 B
Hallesche Straessenbahn Aktien 1895 0 i 3 660Hildebrand seche Mühlenwerk Aktien 168941951 9 4 169 0
Körbisdorf Auckerfabrik Aklien II69495 9 4 113,50 0
Laudsberg Malzfabrik Aktien 189495 8 6 165 60
Naumburger Braunkohlen Aktien I186696 15 4 200 be
Niemberg AMalzſabrik Aküen I189485 4 i a 1016
Pacekhofs Aktion 1695 4 4 65 60Riebeck seche Montanwerke Aktien I189596 10 4 11684 6
Sächs Thür Braunk St Aktien 1895 6 i 4Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1895 6 I 6 128 6
Waldauer Braunkonlen St Aktien I1895196 5 4 121 ba
Werschen Weissent Rrauuk St Akt 189596 13 4 212 0
Zeitrer Maschinenbr Akt Schaede 189596 20 J 4
Zeitrer Paraff u Solarölfabrik Ak 189495 s 4 98,50 da
Zuckerraffinerie alle Aktien I895 o 4 124Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Ze o DKonuolidirte Pflännerschult Kuxe 2 2 m l 220 0

Die Kurse der mit bezeichneten Paplere veratehen siob in Mark für
ein Stek

Letzte Nachrichten
Königsberg i Pr 31 Aug Die Corps und Burſchenſt b h rin beſchloſſen den Börſengarten

nicht mehr zu beſuchen

Der Tod Lobauoff s
Petersburg 31 Aug Ueber die näheren Umſtände

des Todes des Fürſten Lobanoff wird noch folgendes ge
meldet Auf der Station Schepetoffka ließ der Zar den Zug
halten um mit ſeiner Gemahlin einen Spaziergang zu unter
nehmen Er war hierbei von ſeiner Suite darunter auch
Fürſt Lobanoff begleitet Dieſer wurde plötzlich unwohl er
wollte in den Waggon zurückkehren allein es war ihm nicht
mehr möglich müßte fremde Hilfe in Anſpruch nehmen
Kaum war er in den Waggon wieder eingetreten als ein
Schlaganfall ſeinem Leben ein Ende machte Die Leiche
wird nach Petersburg gebracht werden

Otto Harniseh Detectiv Insttut
Halle a/S Grosse Ulrichstrasse 26
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Beſonders günſtige Abſchlüſſe ſetzen mich in den Stand zu enorm billigen Preiſen zu verkaufen

e VerkKauufſf mer erste Etage

28 eMünchener praktische Brauerschule
Thereſienhöhe 9 früher Heſtſtraſte

Aelteſtes Privat Jnſtitut Bayerns 1869 gegründet
Einkritt für Praktikanten jederzeit Beginn des Winterkurſus am 4 Novbr

Statuten verſendet die Direction Karl MItchel ad

S an a 3 e c v n i eW ler HE 0080
Klaſſe ſind ſoeben eingetroffen Die reſervirten Looſe werden ſofort 8

e abgeſandt Weitere ſtehen zu Dienſten
M Looſe zur 1 Klaſſe 6 Mk 60 Pf Halbe 3 Mk 30 Pf
I Volllooſe zu 3 Klaſſen giltig 15 Mk 40 Pf

Halbe 7 Mk 70 Pf
Haubigelvinn im glücklichſten Falle 250,000 Mk

Porto und Liſte für 3 Klaſſen 1 Mark a
Berliner Aussteliungs Loose 1 Mk 11 Stück 10 Mk

Porto und Liſte 30 Pf Hauptgewinn i W v 30,000 Mk
erliner Gewerbe Loose 1 Mk 11 St 10Mk Porto u Liſte30 Pf

Hauptgewinn i W v 25 Mk
alle a

000

icharg Schrödoel r Ulrichſtr 50
e v

Gesohäfts Eröffnung
Zur Bequemlichkeit meiner hochgeſchätzten Kundſchaft ſowie eines ge

ehrken Publikums eröffnete ich mit hentigem Tage neben meiner Gärtnerei
Steinweg 30 ein Ladengeſchäft Für das bisherige Wohlwollen beſtens

r

2

P P
Geſtatte mir die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage

Poſtſtraße 910
Special

Putz Geschaft
vom einfachſten bis eleganteſten Genre eröffne Jndem ich
mich der angenehmen Hoffnung bingebe demnächſt für die werthen
Damen beſchäftigt zu ſein empfehle ich mich

Hochachtungsvoll

Noeawiy Maonhel
bisher im Hauſe der Firma Rud Sachs Co r

e 9 2 re

dankend bitte ich mir daſſelbe auch ferner entgegenzubringen

W E BBOSscIB Steintveg 30

Minmgnang Hausfur
e Jnmm Intereſſe der verehrten Käufer bitte genan auf meine Firma zu achten

38 e 2 V o

Dessan

v

S

S
2
S

S

W

S
X

Impfe im September
Mittwochs und Sonnabends

von 3
Dr IR0CCOo

Mauerstrasse 1

d

Goldene Ohrringe
Goldene Halskettchen
Goldene Krenuzchen

APathengelchenße

Goldene Herzujen J
Goldene Kinderbrochen

S ſowie ganze Garnituren
alles ächt 2
R TitelS 3 v 1 8S Jnuwelen cS GBold u Silberwaarer

S echte n nnechte Bijounterien

S en gros en e 3 eSchmeerſtraße

3u Gelegenheitsgeſchenken

empfehle meine

1 i l
eng ßazar für ne
R är Steinstr 12
Anfertigung ſeiner

ugarderobe

Promenaden und 81Gesellsehafts AnzügePaletots Ulster Beinkleider
Moderner Schmitt Elegante Verarbeltung

Telephon 912

Rest2 werden zu en Preiſen in Zahlgvestände Alte Vollſache l genonmen bel Enin von Kleider

zu bedeutend Unterrock u Mantelſtoffen Damentuchen Buckskins
2herubgeſetzten Strickwolle Portieren Schlaf u Teppichderken in den

Preiſ neueſten Muſtern z bill Pr von R Kichmann Ballend rerſen 4 ſtedt a Harz Anuahmeſtelle u Muſterlager bei Fr N
Jauss Spiegelſtv 2 Fr L Querfurt Landwehrſtr 21

Von dem 1 d M
ab ſteht mein

10 diesjähriger
großer friſcher

e Reit und Wagen hpferden leichten und ſchweren Schlages in allen Farben und Größen darunter
30 Stück Gold und Dunkelfüchſe und mehrere kruppenfromm gerittene Reit
pferde r hinalpedigeren unter bekannter Reellität und zu ſoliden Preiſen
zum Verkauf

Be Bonne Pferdehandlung
Telephor Amt I Leipzig Nugarn

Leichte und ſchwere Arbeitspferde

preiswerth zum Verkauf im Ga
Zzum grünen Hof

r

Für den Anzeigenkhell verantwortlich W Könlg in Halle

J Für Hausfſfrauuen

Vorrechtiſt geboten bei den jetzt in den Handel gebrachten
minderwerthigen Fabrikaten in Seifenpulvern

Das ſeit ca 20 Jahren exiſtlrende
Dr Thompson s Seifenpulver

hat ſich bis jetzt noch als das

vielfach Abtheilung
Pfg

Albin MHentze
24 eqhmeerſtraße 24

W beste billigsto und bequemsto
erwieſenMan achte auf die Schutzmarke den Schwan So lange der

Vorrath reicht
verkaufe i
men diverſe Marken

ff Cigarren
zum Einkaufspreiſe

W

Przacküwolle
Itahenische und Tiroler Trauben

Melonen PGrsiehe Tomaten Tiroler Aepfel Preislage
ma Mrneon empfehlen biligut nahme mindeſtens 100 Stück

Aeuſiere Halleſche Straße 2e ad

ſtehen unter ronlanteſten Bedingungen
r

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Pottel Broskowski rit
Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 1093

um damit zu räu

P Beweis Originalfaktur
Von 20 60 480

7 10 Mk pro 100 Stück Ab

lerJm Reichshofgebände

ngsweiſe

2 Roh
1Teppich 1 eiſ Geldſchrank

ſchwed u Vulkan 3
Petrolenmapparat 1

beſtes Fleckenwaſſer der Welt
Preis 30 50 90 Pf 1 Schwamm dazu extra präparirt 15 Pf

Opal iſt wohlriechend und nicht feuergefährklich entfernt alle mögl
J Flecken ohne Farbe und Stoff anzugreifen während Benzin feuergefähr

lich und ſchlecht riechend iſt nur Fettflecke entfernt und Ränder hinkerläßt
Hüte Anzüge Ueberzieher blank gewordene Stoffe werden mit

I Opal abgebürſtet wie neu SSchmutzige verblaßte Möbelſtoffe Portieren Teppiche erhalten mit
Oval abgebürſtet vielfach ihr früheres Ausſehen wieder Man f

daher nie mehr Benzin ſondern nur noch Opal in der
onne

I chlinder 1 Nähmaſchine

freiwillig z
4 Mille Cigarren und 30 Fl

Auctiom

Pn detail in allen Brogenhandlungen

Art om,Mittwoch den 2 d Mts Voruitt
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

hier a
4 Kleiderſchränke 1 Vertiko 1 Divan

ihle 2 Konnnoden Bilder1Doppei
pult 1 vigge rot 1 gr Parthie

indhölzer einen

r Materialwaaren ird Töpfe Lampen

Wein

Friedrich Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 2 d Vorm 11 Uhr
ver re ich Geiſtſtraße 39 hierEngros Dager Helmbold Co l ſwanghreiſeF iäitier Leipziger Str 90 c v n e

garren 1 er c
Ilirsch Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern
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